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Veränderungen, Neuerungen und Chancen 

 
Veränderungen 
 
Wir leben in der Zeit der Veränderungen. Sofern man diese Veränderungen bewusst und gezielt selbst 
vorgängig beeinflussen kann, sollte man auch davon ausgehen können, dass sie positive Auswirkun-
gen haben. Veränderungen die einem aufgezwungen werden oder durch höhere Gewalt auf uns her-
einbrechen verursachen immer eine gewisse Angst und Hilflosigkeit. Jeder versucht in einer solchen 
Situation seine eigene Haut zu retten und die Schuld und die negativen Auswirkungen bei den Anderen 
zu suchen. 
 
Je grösser und menschenreicher das Gebilde strukturiert ist, umso mehr Veränderungen hat es zur 
Folge. Die Einen trifft die Veränderung negativ und die Anderen positiv. Für die, die es nicht trifft, bleibt 
alles neutral und unverändert und ist somit logischerweise keine Veränderung. 
 
Wir haben gewollt Veränderungen herbeigeführt und ungewollt Veränderungen hinnehmen müssen. 
Dies wird sich in Zukunft nicht ändern, weshalb wir immer wieder positive und negative Reaktionen der 
Betroffenen erleben werden. Schlussendlich geht es um das Gebilde und nicht um die einzelne Per-
son. Die Grundlage sind zwar wir, die einzelnen Personen, doch sollten wir uns in den Dienst des Gan-
zen stellen und versuchen, das gemeinsame Ziel zu erreichen. Dass dazu eine gewisse Harmonie und 
Konsensbereitschaft Voraussetzung ist, muss ich hier niemanden erklären, doch genau da liegt das 
Problem der Menschheit. Ansichten und Meinungen sind verschieden. Geschehenes wird anders ge-
sehen und noch zu Geschehenes wird differenziert prognostiziert. 
 
Ich habe meine Meinung und meine Ansichten, doch ich muss akzeptieren, dass es andere Ansichten 
und Meinungen gibt. Solange ich diese Meinungen und Ansichten akzeptiere und sie vorbehaltlos ein-
fliessen lasse, kommt es, zusammen mit der Konsensbereitschaft, zur Harmonie und zur gemeinsa-
men Zielerreichung. 
 
Alle die durch Veränderungen beim SCB betroffen wurden, rufe ich zum Konsens und zur Fairness auf, 
denn meistens wir Geschehenes anders gesehen und noch zu Geschehenes differenziert prognosti-
ziert. 
 
Neuerungen 
 
Vor gut zwei Monaten haben wir von der Gemeinde Binningen die Bewilligung erhalten auf den Sport-
anlagen Spiegelfeld Werbeplakate zu plazieren. Wer sich dafür interessiert oder mehr Auskünfte 
wünscht, kann mich kontaktieren. 
 
Chancen 
 
Im Verlaufe und am Ende der Vorrunde haben sieben Spieler aus privaten, geschäftlichen oder fuss-
ballerischen Gründen die erste Mannschaft des SCB verlassen. Alle neuen Spieler möchte ich ganz 
herzlich beim SCB begrüssen und wünsche Ihnen viel Erfolg und Genugtuung. Alle Anderen möchte 
ich dazu aufrufen, Ihre Chance mit dem neuen Trainer zu packen und alles zu versuchen um gemein-
sam Erfolg zu haben. Dies betrifft auch die Fussballer beim SCB, welche noch nicht in der ersten 
Mannschaft im Kader sind. Vor allem unsere Junioren erhalten während der Rückrunde die Chance, 
sich in den Spielen ihrer Mannschaften zu zeigen. Ich werde zusammen mit dem Spiko und den Trai-
nern der ersten Mannschaft „ein Auge“ auf Euch haben und sehen was in Euch steckt. Uns ist jedoch 
nicht nur der „Fussballer“ wichtig, auch der Mensch der dahinter steckt interessiert uns!!! Nicht nur die 
Leistungen an den Meisterschaftsspielen zählen für uns, auch die Leistungen während den Trainings 
und ausserhalb des Fussballs (Schule/Lehre/Freizeit) sind ein massgebender Faktor um den Sprung in 
die erste oder zweite Mannschaft des SCB zu schaffen. 
 
J. Suter, Präsident SC Binningen 


